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Verschidene Drucktechniken mit eigeneen Motiven
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Вечер
Abend* 
Agata Matveeva 

Ich bin in Nowosibirsk geboren und habe die meiste Zeit meiner Kindheit hier 
gelebt. Hier gibt es viel Grün, viele Büsche und verschiedene Bäume. Wir 
hatten drei grosse und alte Eichen auf dem Spielplatz. Als ich klein war, bin 
ich oft mit meinen Freunden auf diese Bäume geklettert, wir haben gerne auf 
dem Spielplatz gespielt und uns neue Dinge ausgedacht, so dass wir den 
ganzen Tag draussen sitzen konnten, ohne nach Hause zu gehen und etwas 
zu essen. Abends jedoch, wenn die Sonne unterging und nur noch die Dächer 
der Häuser rosa gefärbt waren, trennten sich unsere Wege, auch wenn wir 
manchmal zurückkamen, als es schon dunkel war.

Wenn ich mir diese Gebäude ansehe, denke ich immer an zu Hause und an die 
Sommerabende, an die ich mich im Winter immer erinnere... Es fühlt sich an, als 
hätte sich nichts verändert. Die Blumenbeete waren alle mit Gras überwuchert, 
Blumen und Flaschenspendern, alten Plüschtieren, halb vergrabenen reifen 
und alten Figuren aus ihnen...... und ich bin wieder klein. Die Bäume sind 
wieder so gross, dass ich den Boden nicht mehr erreichen kann....
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Wenn wir Versteckspielen, Schneebälle aus einer Höhe werfen oder frische Luft 
schnappen wollten, aber nicht aus dem Haus kamen, gingen wir in die oberen 
Stocke und auf die Gemeinschaftsbalkone, von wo aus wir fast alles bis zum 
Wald sehen konnten; viel sehen konnten wir wegen der hohen Kiefern nicht. 

Die Balkone waren alle mit Graffiti bedeckt, mit einem Messer eingekratzte 
Wände mit verschiedenen Inschriften.

die gesamte Fensterbank oder das Balkongeländer wurde von Zigarettenfässern 
verbrannt. In der Nähe der Tür oder in der Ecke zwischen den beiden Wänden 
stand immer eine Dose, manchmal sogar eine Kaffeedose, in der Zigaretten 
und Asche lagen. Am späten Abend oder in der Nacht waren die Balkone oft 
nicht zugänglich, weil die Nachbarn dort rauchten.

Aber wenn die Sonne unterging, konnten wir sie einfangen und die schönen 
Sonnenuntergänge genießen. Ein leuchtend roter Horizont, der in Rosa, Lila 
und ein ruhiges, gleichmäßiges Nachtblau übergeht.

Ich erinnere mich daran, wie wir die Treppe hinuntersprangen und die 
Treppe hinaufliefen, oder wie wir im Frühling in Gummistiefeln durch 
die Pfützen und Bäche im Hof rannten, uns auf den Heizkörper im ersten 
Stock setzten und uns mit Kleidung und Stiefeln aufwärmten, über 
Cartoons diskutierten oder Karten spielten. Nachdem wir uns abgetrocknet 
hatten, liefen wir ein zweites Mal durch die Pfützen. Dann fing es an 
zu regnen oder uns wurde kalt und wir liefen zu meiner Wohnung.  
 
Wir rannten in den 6.Stock und trafen die drei Katzen meines Nachbarn. Die 
beiden rothaarigen Tesha und Stepa und das schwarze Pesik. Sie liefen oft 
im Treppenhaus und hatten ihre eigenen Näpfe und Bettchen. Ich mochte sie 
sehr, obwohl ich anfangs allergisch gegen sie war.
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Wenn ich von einem Spaziergang oder von der Schule nach Hause kam, ging 
ich als Erstes in mein Zimmer, und nachdem ich mich von dem windigen und 
regnerischen Herbst aufgewärmt hatte, setzte ich mich an meinen Schreibtisch 
und begann zu zeichnen oder meine Hausaufgaben zu machen. Irgendwo im 
Hintergrund schaltete ich meine Cartoons ein, damit es nicht so still war.

An den Wochenenden spielte ich oft mit Freunden oder ging zu meiner Freundin, 
um bei ihr zu übernachten, wenn sie hier war und nicht bei ihrer Grossmutter. 
Sie hatte viele Haustiere, Schildkröten, Fische, Hunde, Katzen und Kaninchen, 
und ich liebte sie so sehr. Manchmal, wenn sie wieder wegfuhr, liess sie mich 
eine Woche lang auf sie aufpassen. Ich wurde die beste Freundin von Sonja, 
einer nachtschwarzen Katze. Sie ist eine sehr freundliche und anhängliche 
Katze und schlief gerne irgendwo auf dem Schrank oder dem Klavier, das 
in der Nähe meines Schreibtisches stand. Aber wenn ich nach Hause kam, 
kletterte sie gerne in meine Arme. 

Manchmal denke ich daran zurück, wie ich mit ihr im Arm am offenen Fenster 
auf dem Balkon stehe, die vorbeifahrenden Autos im Regen beobachte und 
einfach die letzten warmen Tage geniesse.

Während der Schulzeit hatte ich jeden Dienstag und Donnerstag fast direkt 
nach der Schule Schwimmen, und montags hatte ich Kunstunterricht. Ich 
rannte nach Hause, um mir etwas zu essen zu holen, packte meine Sachen 
und ging dann wieder. Es war gut, dass ich nicht so weit von der Schule 
und dem Schwimmbad entfernt wohnte, denn es war kalt, wenn man 
nachts im Schneesturm spazieren ging, vor allem nach dem Schwimmbad. 
Wenn ich nach Hause kam, machte ich mir einen schwarzen Tee oder einen 
Granatapfeltee und ging dann zurück in den Unterricht oder schaute bis spät 
in die Nacht cartoons, nachdem ich mich ausgeruht hatte. 

Ich erinnere mich noch an mein Zimmer, das ich mit meiner Großmutter geteilt 
habe. der graue Kastenfernseher, der DVD-Player und meine CD-Box. ich weiß 
nicht, wo der Player und die meisten meiner CDs geblieben sind, aber sie 
wiederzufinden, macht mich sehr glücklich und ich hoffe, sie eines Tages 
in der gleichen gemütlichen Umgebung wie früher wiederzusehen.... ich 
wünschte, ich könnte mich jetzt an die meisten Dinge und Menschen erinnern. 
aber auf jeden Fall bin ich froh, dass ich noch so schöne und lebendige 
Erinnerungen habe.
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Farbarbeiten
Digital Painting
 
Malen
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Animation
Character Design,  Clip Studio Paint,  2022
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